
Mit der gesamten wissenschaftlichen Öffentlichkeit bedauert die Redaktion der „Zeit-
schrift für Sprachwissenschaft" den plötzlichen Tod Gerold Ungeheuers. Sie gibt nachste-
hend zu einer Würdigung des Verstorbenen Dr. H. Walter Schmitz, bis zuletzt einer seiner
engsten Mitarbeiter, das Wort. In eigener Sache wird sich die Redaktion stets dankbar
daran erinnern, daß Gerold Ungeheuer es war, der das „Forum" dieser Zeitschrift eröffne-
te und so ihr Profil durch frühes, risikofreudiges Engagement wesentlich mitbestimmt hat.

Necrologia
Gerold Ungeheuer |

Am 12. Oktober 1982 starb im Alter von 52 Jahren Professor Dr. phil., Dipl.-
Ing. Gerold Ungeheuer, Direktor des Instituts für Kommunikationsforschung
und Phonetik an der Universität Bonn. Er erlag den Folgen eines Herzinfarktes,
zur Bestürzung aller, die ihn kannten und denen sein Lebenswille und seine
schöpferische Kraft unbezwingbar scheinen mußten. Am 6. Juli 1930 in Karlsru-
he-Durlach geboren, begann Gerold Ungeheuer 1950/51 zunächst ein Studium
der Mathematik, der Philosophie und der Musikwissenschaft an der Universität
Heidelberg, ging dann aber ein Jahr später an die Technische Hochschule Karls-
ruhe, wo er Nachrichtentechnik und Physik studierte und im Frühjahr 1955 die
Diplomprüfung ablegte. Im Sommer des gleichen Jahres kam er an die Universi-
tät Bonn und nahm hier ein Studium der Phonetik und Kommunikationsfor-
schung bei Prof. Meyer-Eppler und der Musikwissenschaft bei Prof. Schmidt-
Görg auf; daneben besuchte er sprachwissenschaftliche und philosophische Vor-
lesungen der Professoren Weisgerber, Thyssen und Funke. Am 26.2.1958 pro-
movierte er mit einer auch heute noch aktuellen Dissertation über „Untersu-
chungen zur Vokalartikulation" in den Fächern Phonetik und Kommunika-
tionsforschung, Musikwissenschaft und Physik zum Dr. phil. Etwa ein Jahr
nach dem Tode seines Lehrers Meyer-Eppler ging er am 1.4.1961 für zwei Jahre
als Professor für Mathematik und Kommunikationswissenschaften an die
Cauca Universität in Popayan, Kolumbien. In die Zeit dieser Lehrtätigkeit fällt
seine Bonner Habilitation - am 28.6.1962 - im Fach Phonetik und Kommuni-
kationsforschung mit einer Arbeit über „Phonetische Aspekte beim Sprachver-
stehen". Leo Weisgerber, der damals mit der kommissarischen Leitung des Bon-
ner Instituts beauftragt war, sorgte dafür, daß Gerold Ungeheuer mit seiner
Rückkehr aus Südamerika am 19.3.1963 zum wissenschaftlichen Assistenten
am Institut für Phonetik und Kommunikationsforschung ernannt wurde, wo er
bis 1967 die Leitung der Abteilung für Kommunikationsforschung innehatte.
Im Spätsommer 1963 hielt er Gastvorlesungen am Institut für Phonetik der
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Universität Uppsala über Probleme der Phonetik und Phonologic; am
27.2.1964 wurde er zum wissenschaftlichen Oberassistenten und am 5.5.1964
zum Dozenten ernannt. Anfang 1966 lehnte er einen Ruf auf einen Lehrstuhl für
Phonetik und Phonologic an der Universität München ab. Als schließlich Mar-
tin Kloster-Jensen, der im Januar 1964 Ordinarius und Direktor des Instituts für
Phonetik und Kommunikationsforschung in Bonn geworden war, im August
1966 einen Ruf an die Universität Bergen annahm, erhielt Gerold Ungeheuer
den Ruf auf den Bonner Lehrstuhl und wurde am 13.3.1967 zum ordentlichen
Professor und Direktor des Instituts ernannt.

Von nun an prägte er über 15 Jahre lang mit stimulierenden Ideen, Vorlesun-
gen und Forschungsaktivitäten die inhaltliche und organisatorische Weiterent-
wicklung des Instituts, das schon unter Meyer-Eppler internationalen Ruf ge-
wonnen hatte. Um der inhaltlichen Auffacherung der Forschung Rechnung zu
tragen, sorgte er für die Bildung von zunächst vier internen Abteilungen: Kom-
munikationsforschung, Akustische Phonetik, Linguistische Phonetik und Lin-
guistische Datenverarbeitung. Das Lektorat für Sprechkunde und Sprecherzie-
hung sollte, so war sein Plan, einmal zu einer Abteilung für Angewandte Kom-
munikationsforschung ausgebaut werden. Die Ergebnisse der unter seiner Lei-
tung rasch anwachsenden Forschungsarbeiten wurden nun in einer eigenen Pu-
blikationsreihe, den IPK-Forschungsberichten, veröffentlicht, von denen 72
Bände erschienen sind. Durch die Organisation internationaler Forschungskol-
loquien in Bonn sorgte er für einen problemzentrierten Gedankenaustausch mit
Fachvertretern unterschiedlichster Disziplinen. Um die Gesamtaktivität des In-
stituts und die inhaltliche Zuordnung der hier vertretenen Teildisziplinen ange-
messener zum Ausdruck bringen zu können, wurde auf seinen Antrag hin am
7.3.1969 die Umbenennung des Instituts in „Institut für Kommunikationsfor-
schung und Phonetik" genehmigt. Darin spiegelte sich jedoch nicht nur die
Entwicklung des Instituts wider, sondern vor allem auch Gerold Ungeheuers
eigener Gedankenweg und die Herausbildung seines Anspruchs, Grundlagen-
forschung bezüglich der Gesamtheit der Phänomene zu betreiben, die für dialog-
förmige kommunikative Prozesse konstitutiv sind.

Zwar hatte er als Phonetiker im engeren Sinne seine Laufbahn am Bonner
Institut begonnen, doch schon ein Jahr nach seiner Promotion befaßten sich
mehrere seiner Publikationen mit Themen, die Meyer-Epplers Ausweitung des
Forschungsfeldes durch Hinzunahme der Informations- und Kommunikations-
theorien entsprachen. Seine Habilitationsschrift von 1962 gab in Inhalt und
Aufbau seiner Auffassung Ausdruck, daß die Kommunikationsforschung vor
der Phonetik die umfassendere Teildisziplin sei. So verstand und betrieb er Pho-
netik als eine kommunikationswissenschaftliche Disziplin, und ihren Fragestel-
lungen widmete er weit mehr als ein Drittel all seiner Publikationen, unter denen
„Elemente einer akustischen Theorie der Vokalartikulation" (1962) und die
Aufsatzsammlungen „Sprache und Signal" (1977) und „Materialien zur Phone-
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tik des Deutschen" (1977) seine wesentlichsten Beiträge zu einer modernen Pho-
netik repräsentieren.

Auch die Linguistische Datenverarbeitung, deren Begründung in Deutsch-
land vor allem Ungeheuer zu verdanken ist, wurde von ihm - was nur zu leicht
vergessen wird - als eine kommunikationswissenschaftliche Disziplin verstan-
den, die „praxisorientierte Grundlagenforschung" zu leisten hat. Gemäß seiner
auch heute noch wegweisenden Fundierung der LDV durch die Konstruktion
eines Basismodells und die Vorgabe einer Problemstellung („Linguistische Da-
tenverarbeitung - Die Realität und eine Konzeption", 1971) hat es die LDV
nämlich mit solchen problemlösenden Systemen zu tun, „bei denen der Kommu-
nikationsprozeß zwischen menschlichem Individuum und EDV-Anlage natür-
lich-sprachlich fundiert ist" und „grundsätzlich den Charakter eines Dialogs"
hat.

Spätestens seit Ende der sechziger Jahre galt Gerold Ungeheuers Hauptinter-
esse der Kommunikationsforschung, die er aus ihrer einseitigen informations-
theoretischen Bestimmung befreite und erfolgreich gegen systemlinguistische
Betrachtungen absetzte, von denen er nachwies, daß sie so wesentlichen Sach-
verhalten wie der „Dominanz der semantischen Phänomene in einer natürlichen
Sprache", der „Differenz zwischen kommunikativem Gebrauch sprachlicher
Größen und extra-kommunikativem Umgang mit ihnen" und der „paraphrasti-
schen Relation" als einem „fundamentalen Mechanismus natürlicher Spra-
chen" völlig unzureichende Beachtung schenkten (vgl. „Paraphrase und syntak-
tische Tiefenstruktur", 1969). Der damit beschrittene Weg zu einer eigenen
Kommunikationstheorie war durch zwei charakteristische Züge seines wissen-
schaftlichen Arbeitens geprägt: zum einen das kritische Befragen der Grundla-
gen vorherrschender Theorien, was in „Schulen" meist verhindert und außer-
halb dieser häufig umgangen oder unterlassen wird; zum anderen eine unnach-
ahmliche Weite in der Berücksichtigung von Ergebnissen benachbarter Diszipli-
nen, wozu stets auch der Rückgriff auf Werke solcher Autoren zählte, die eher
aus wissenschaftssoziologisch aufweisbaren als aus anderen Gründen vergessen
worden waren (so z.B. sehr früh schon Karl Bühler, aber auch Wegener,
Mauthner etc.). Seiner sozialwissenschaftlich orientierten Kommunikations-
theorie gab er eine problemtheoretische Grundlage („Probleme, theoretische
und praktische", 1974) und zeigte in richtungsweisenden Einzelarbeiten, z.B.
zur Gesprächsanalyse und zur Kommunikationssemantik („Was heißt 'Verstän-
digung durch Sprechen'?" 1972; „Kommunikationssemantik: Skizze eines-Pro-
blemfeldes", 1974), aber auch über Inhaltsanalyse, Konsens, Persuasion etc.,
wie er seine Kommunikationstheorie aufzubauen gedachte. Eine umfassende
Darstellung dieser Theorie, an der er, wie seine Vorlesungen und seine noch
unpublizierten Arbeiten belegen, bis zuletzt weiterarbeitete, ist ihm und uns
leider nicht mehr vergönnt gewesen.

Als einen wesentlichen Beitrag zu dieser Theorie betrachtete er auch seine in
den letzten fünf Jahren durchgeführten historischen Untersuchungen zur
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Sprach- und Zeichentheorie, mit denen er Traditionen und Wurzeln kommuni-
kationswissenschaftlicher Problemstellungen und Begriffe aufspürte. Ausge-
hend von Studien zu J.H. Lambert, den er ganz besonders schätzte („Über das
'Hypothetische in der Sprache' bei Lambert", 1979; „Lambert in Klopstocks
'Gelehrtenrepublik'", 1980; etc.), entdeckte er zunächst bei Leibniz und dann
bei Wolff („Sprache und symbolische Erkenntnis bei Wolff', 1979, erscheint) das
große Problemfeld der „cognitio symbolica", der semiotischen Bedingungen
menschlicher Erkenntnis, aber auch menschlicher Mitteilung. Die Textur dieses
„zentralen Problems unserer Geistesgeschichte" zu rekonstruieren („Chimären
ihrer Jahrhunderte - Zeichen für jeden Tag", 1981, erscheint), war das Ziel von
Ungeheuers äußerst kenntnisreichen und auch philologisch gründlichen Unter-
suchungen an Texten von Suarez, Spinoza, Leibniz, Wolff, Frege, Russell, Nietz-
sche („Nietzsche über Sprache und Sprechen, über Wahrheit und Traum", 1981,
erscheint) und zuletzt auch Platon, Untersuchungen, die ihm die Bewunderung
und Achtung nicht weniger Philosophen eintrugen. Wer das Vergnügen und das
Glück hatte, an seinen Lehrveranstaltungen zur „cognitio symbolica" teilneh-
men zu können, wird bestätigen, niemals zuvor so eingehende und auch im
Detail überzeugende Interpretationen philosophischer Texte gehört zu haben.

Gerold Ungeheuer hat, gemessen an seinen Plänen, ein unvollendetes Werk
hinterlassen. Der Herausforderung und dem Maßstab dieses Werks aber wird
sich Kommunikations- und Sprachforschung nach ihm nicht entziehen können.

H. Walter Schmitz, Bonn

Das nachstehende Verzeichnis der Schriften von Gerold Ungeheuer, dessen Abdruck das
Institut für Kommunikationsforschung und Phonetik (IKP) Bonn ermöglicht hat, dürfte
nahezu vollständig sein. Da es sich hierbei nicht um einen der üblichen Literaturnachweise
handelt, hat die Redaktion an dem bibliographischen Stil nichts geändert. Die Redaktion
von ZS dankt dem IKP. Die Zusammenstellung erfolgte durch H. Walter Schmitz und D.
Stock unter Mitarbeit von D. Fein. Sie basiert auf der letzteren Fassung des von Gerold
Ungeheuer selbst angefertigten Verzeichnisses einer Veröffentlichungen, das entsprechend
dem gegenwärtigen Kenntnisstand korrigiert und ergänzt wurde.
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